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Karriereweg Wissenschaft

AUSGANGSLAGE

Obwohl es sich bei der Fakultät für Geowissenschaften und 

Geographie um die einzige naturwissenschaftliche Fakultät 

der Universität Göttingen mit ausgeglichenem Geschlech-

terverhältnis im Studium handelt und der Frauenanteil bis 

zur Promotion nicht sinkt, ist sie insgesamt dennoch die 

Fakultät mit dem höchsten Verlust von Wissenschaftlerin-

nen auf dem Weg zur Professur. Aktuell liegt der Professo-

rinnenanteil bei 18,5  % (Stand 12 / 2019). 

Der Dropout erfolgt in den ersten Jahren nach der Promo-

tion. Die Gründe hierfür sind vielfältig. Eine Möglichkeit, 

um Frauen in dieser für die Wissenschaftskarriere entschei-

denden Phase besser zu unterstützen, ist die Verbesserung 

der Rahmenbedingungen für das Publizieren in hochran-

gigen Journals – nicht zuletzt, da durch Veröffentlichungen 

in High Impact-Journals die Erfolgschancen in Berufungs-

verfahren steigen. 

Wissenschaftlerinnen stoßen häufig auf finanzielle und 

strukturelle Probleme, wenn sie publizieren wollen. Auf der 

einen Seite stehen die langen Bearbeitungszeiten in klassi-

schen Subskriptionsjournalen mit Peer-Review-Verfahren, 

in denen zwischen Einreichung und Veröffentlichung bis zu 

12 Monate vergehen können – eine Wartezeit, die gerade 

in der Endphase der Promotion kritisch ist. Die schnellere 

Publikation in einem anerkannten Open Access-Journal 

auf der anderen Seite geht mit teils immensen Kosten (bis 

zu 2000 € und mehr) einher, die eine deutliche Publikati-

onshürde darstellen.

Möglichkeiten der Kofinanzierung sind prinzipiell zwar 

vorhanden, z. B. über eigene Projektmittel und / oder den 

Open-Access-Publikationsfonds der Universität. Doch sind 

die Auswahl der Journals beschränkt und die Publikations-

kosten nicht ausreichend gedeckt.

Das Projekt, das vom Gleichstellungsteam und dem De-

kanat der Fakultät entwickelt wurde, soll diesen Hürden 

etwas entgegensetzen. 

UMSETZUNG

Eingerichtet wurde ein Publikationsförderungsfonds, für 

den sich promovierte oder in der Endphase der Promotion 

befindliche Wissenschaftlerinnen bewerben können.

Die Antragstellung erfolgt formlos und umfasst neben der 

Nennung der erwarteten Kosten der Publikation und des 

voraussichtlichen Publikationsdatums einen Nachweis der 

Publikationszusage. Voraussetzung für eine Förderung sind 

die primäre Autorschaft der Wissenschaftlerin (alleinige 

Autorin oder first bzw. corresponding oder submitting au-

thor) sowie die Publikation in einem anerkannten Journal 

mit Peer Review-Verfahren. Die Vergabe erfolgt durch die 

Forschungskommission der Fakultät nach dem Windhund-

Prinzip.

Das flexible und unkomplizierte Vergabeverfahren soll den 

individuellen Bedürfnissen der Wissenschaftlerinnen Rech-
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nung tragen sowie ihre größtmögliche Unabhängigkeit ge-

währleisten. Gleichzeitig wird so die große Variabilität an 

Publikationswegen berücksichtigt, die eine hohe Interdis-

ziplinarität der an der Fakultät für Geowissenschaften und 

Geographie vertretenen Forschungsgebiete mit sich bringt.

ERGEBNISSE

Während der Projektlaufzeit haben insgesamt sechs Wissen-

schaftlerinnen den Fonds für Publikationen in anerkannten 

Journals genutzt. Notwendige Optimierungen nach Einfüh-

rung der Publikationsförderung zeigten schnell Wirkung. 

Da Bewerbungen nur zögerlich eingingen, wurde der Fonds 

zunächst noch intensiver bekannt gemacht. Zudem senk-

ten die Projektverantwortlichen formale Hürden (z. B. Fle-

xibilisierung und Erweiterung des Bewerbungszeitraums) 

und veröffentlichten die Ausschreibung auch in englischer 

Sprache. Die Nachfrage wurde damit so weit gesteigert, 

dass der volle Fondsumfang ausgeschüttet werden konnte.

INNOVATION

Der Publikationsförderungsfonds ist bislang der einzige an 

der Universität Göttingen mit dem Fokus auf Frauen- und 

Bestenförderung. Er richtet sich spezifisch an erfolgreiche 

Wissenschaftlerinnen mit der klaren Botschaft, dass ihre 

Fakultät sie im Wissenschaftssystem halten will. Er fördert 

die Unabhängigkeit von Wissenschaftlerinnen und macht 

ihre Erfolge in der Fachwissenschaft sichtbar.
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